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Deutschland.

Baden -Baden , 13 . Juli . Landtagsabgeordneter Her¬
mann Koelblin , der dem badischen Parlament seit dem Jahre
1909 angehört , hat dem Wahlkreisausschuß des Kreises
Baden Offenburg die Mitteilung gemacht , daß er für die
kommenden Landtagswahlen nicht mehr zu kandidieren gedenke.
Abg. Koelblin wax für den Wahlkreis Baden -Offenburg auf
der letzten Konferenz als Spitzenkandidat der demokrat.
Partei nominiert werden , seine Wahl war also sicher. Sein
Mandatsverzicht wird begründet mit einer mündlich ab¬
gegebenen Verschlimmerung eines allen Herzleidens . In den
Kreisen seiner Parteifreunde wie in allen Kreisen der hiesigen
Stadt , deren Interessen er im badischen Parlament in erfolg¬
reicher Weise vertreten hat , wird die Nachricht von seinem
Ausscheiden aus dem Landtag mit aufrichtigem Bedauern
vernommen werden.

München , 13 . Juli . Im Nachklang zu dem Kommu¬
nistenprozeß wurde der kommunistische Stadtrat Thierauf
und die kommunistische Kontoristin Ritter vom Volksgericht
in München wegen Beihilfe zum Hochverrat zu je ein Jahr
und 3 Monate Festung verurteilt . Der Stadtrat Thierauf,
sowie die Kontoristin Ritter hatten sich s. Zt . während des
Osteiputsches in Mitteldeutschland an den Plänen beteiligt,
diesen Putsch auch auf Bayern auszudehnen.

München , 13 . Juli . Die Frage der Vereinigung des
bayerischen Bauernbundes mit dem christlichen Bauernverein
bleibt im innerpolitischen Leben Bayerns akut . Diese Frage
ist von der allergrößten Wichtigkeit für das innerpolitische
Leben Bayerns und zwar deshalb , weil , wenn eine Einigung
zustande kommen würde , diese Bauernpartei unbedingt die
größte Partei in Bayern werden würde . Am nächsten Sonn¬
tag wird eine große Kreisversammlung des bayerischen
Bauernbundes , Kreis Schwaben , in Augsburg tagen und zur
Einigungsfrage Stellung nehmen.

Gleiwitz , 21 . Juli . Auf Anordnung der französischen
Behörde müssen die Flüchtlingslager bis Ende ds . Mts.
aufgelöst sein.

A « Frankreichs Adresse.
Der „Schwäb . Merk ." schreibt zu dem protzigen Auf¬

treten, das die französische Regierung neuerdings beliebt:
„Ist denn Deutschland überhaupt noch in Europa , oder ist
es eine französische Wildwestkolonie ? Steht es noch unter
Recht und Vertrag ; oder ist es jeder Willkür und Gewalt
und Schande preisgegeben ? Was das deutsche Volk in den
letzten Wochen wieder von Frankreich her über sich mußte
ergehen lassen , das überschreitet einfach jedes noch erträgliche
Maß , das kann so nicht bleiben , wenn nicht unter solchen
Skandalen , über die die Welt mit ein paar billigen Bei¬
leidsworten zur Tagesordnung glaubt übergehen zu können,
die sogenannte Neuordnung Europas begraben werden soll.
. . . Frankreich ruft : Wir fordern nicht Rechtsprechung , son¬
dern Verurteilung ! Selbst Briand will uns nicht fragen:
Habt ihr Recht gesprochen , sondern habt ihr verurteilt ? Gibt
es denn zweierlei Recht ? Eines für den Besiegten und eines
für den Sieger ? Briand erklärt Leipzig für ein Theater¬
stück. Ja , sollte es denn das nicht nach französischem Plan
werden ? Eine Schaustellung für deutsche Schuld und
deutsche Roheit ! Mußte denn nicht selbst die deutsche Re¬
gierung , selbst der in Paris so geschätzte Wirth Mitwirken,
diese Schaustellung zu stützen, indem sie zum Verzicht auf
die Herausgabe der Gegenliste genötigt wurde ! Und ist das
Leipziger Theaterstück eine Tragödie , die uns am Herzen
zehrt. Frankreich hat dafür kein Gefühl , ihm ist es „The¬
ater " ; und es zieht seine Juristen zurück und ruft nach dem
aufgegebenen Paragraphen des Friedensvertrags . Und schützt
die polnischen Mörser und sieht im besetzten Rheinland gut
zu der schwarzen Schmach ! . , . „Frankreich steht am
Rhein !" Wahrlich , wir merken es . Frankreich steht auch an
der Oder ! Frankreich ist in Leipzig und in Berlin uns in
Friedrichshafen . Frankreichs Soldaten baden in Beuthen in
deutschem Blut , weil ein französischer Offizier einer franzö¬
sischen Kugel zum Opfer fällt . Und darum braucht es Be¬
lagerungszustand und Sanktionen ! Sonst muß es zu Mini-
sterkrisen greifen . Und Frankreich „darf " das alles tun!
Es handelt sich ja bloß um Deutsche ! Und die müssen
doch rasch soweit ausgerottet , gebrochen und vergiftet sein,
daß man auf Hardings neuesten Abrüstungsplan gefahrlos
mit dem nötigen Phrasenschwall eingehen kann . Leben wir
noch in Europa ?"

Der Geist von 1S14.
In Anwesenheit des Generalf .ldmarschalls von Hinden-

burg wurde in der Aula der Universität Göttingen eine
Büste des Feldmarschalls , die Professor Habicht -Stuttgart
geschaffen hat , geweiht . Hindenburg erhielt die Würde als
Ehrenmitglied der Universität Göttingen . Bei dem Festakt
in der Aula hielt Hindenburg eine Ansprache , in der er u.
a. folgendes ausführte : Wenn mir durch Gottes Fügung

Erfolge beschieden waren , so konnte ich das nur erreichen
durch den Geist , den ich den Geist von 1914 bezeichnen
möchte . Diese Tugenden müssen wieder ins Volk zurückge¬
bracht werden.

2,2 » Millionen Mark Schulde « ans de« Kopf.
Die Ausführungen des Reichskanzlers am 6 . Juli

lassen in Verbindung mit ähnlichen amtlichen Darlegungen
die finanzielle Lage Deutschlands in folgendem Lichte er¬
scheinen:
Fehlbetrag im ordentlichen Haushalt 4250Mill . Mk.
Fehlbetrag im außerordentlichen Haushalt 49183 Mill . Mk.
Fehlbetrag bei der Post u . Telegr .-Verw . 4515 Mill . Mk.
Fehlbetrag bei der Eisenbahnverwaltung 14368 Mill . Mk.
Lasten aus dem Ultimatum 59 400 Mill . Mk.

Schulden des Deutschen Reiches:
Fundierte Schulden 78 345 Mill . Mk.
Schwebende Schulden 199134 Mill . Mk.
Sonstige Verpflichtungen 44955 Mill . Mk.
Wiederherstellungsschuld lt . Ultimatum 132000000 Mill . M -.

132 322434 Mill . Mk.
Auf den Kopf der Bevölkerung entfällt demnach bei

einer Gesamteinwohnerzahl von rund 60000000 ein Schulden-
betrag von 2,25 Mill . Mark.

Ausland.
Wien , 13 . Juli . In Oesterreich wird zum 1. August

die staatliche Brot - und Mehlversorgung zunächst bis zum
31 . Dezember ds . Js . eingerichtet.

Paris , 13 . Juli . „Echo de Paris " erfährt , daß der
französische Sachverständigenausschuß sich am 10 . Juli ein¬
stimmig für die Aufrechterhaltung der Zollgrenze am Rhein
erklärt habe . In dem Ausschußbericht wurde festg-stellt,
daß der finanzielle Ertrag der Zollgrenze den Voranschlag
um fast das Doppelte überschreitet . — Der „Temps " meldet,
daß gegen den Amnestieerlaß des Generals Le Rand eine
deutsche Protestnote in Paris eingegangen und bereits zu¬
rückgewiesen worden sei. — Die französische Regierung hat
gestern vormittag dem amerikanischen Geschäftsträger mitge-
«eilt, daß sie der Einladung zur Teilnahme an der interna¬
tionalen Abrüstungskonferenz folgen wird.

London , 13 . Juli . Die britisch-irische Friedenskonferenz
wird morgen beginnen . Die Sinnfe 'ner -Abgeordneten zeigen
starke Zurückhaltung.

New Uork , 13 . Juli . Von New -Aork und Bostoner
Schiffsreedereien sind wegen versenkter amerikanischer Tonnage
Konfiskationsansprüche an das beschlagnahmte deutsche Pri¬
vatvermögen in den Vereinigten Staaten von zusammen
296 Millionen Dollar geltend gemacht worden . Dre gericht¬
liche Zulässigkeit des Antrags unterliegt der Prüfung des
Landgerichts.

Washington , 13 . Juli . In amtlichen Kreisen verlautet,
daß man dem Programm der Konferenz die denkbar größte
Elastizität geben werde , damit eine große Anzahl von Fragen
in die Diskussion hineingezogen werden kann , denn es wäre
müßig , wenn die Abrüstung nicht auch eine Einschränkung
der Rüstungen zu Lande umschließen würde.

Der Verräter karoly.
In der ungarischen Nationalversammlung enthüllte der

Abg . Prinz Windischgrätz die verräterische Rolle des Gasen
Karoly . Windischgrätz wies an der Hand von Akten nach,
daß Karoly während des Krieges mit den französischen So¬
zialisten geheime Beziehungen unterhielt und die deutschen
Angriffe am Damenwcg und an der Marne verraten habe.
Der gewesene deutsche Kaiser habe ihn (Windischgrätz ) auf¬
gefordert , dem Kaiser Karl zu berichten , daß der deutsche
Generalstab alle Fäden aufgedeckt habe , die Karoly an den
Feind knüpfen , und hinzugefügt , daß durch den Abfall der
Tschechen und die von Karoly angefachte Revolutionsbewe¬
gung der Zusammenbruch unvermeidlich sei. Ministerp -äsident
Graf Bethlen forderte Windischgrätz auf , seine Unterlagen
der Regierung zu übergeben , da diese entschlossen sei, die
Angelegenheit des Verrats der beschuldigten Persönlichkeiten
vor Gericht zu bringen . Es soll ein Verfahren gegen die
Politiker und Zeitungen eingeleitet werden , deren unterwüh¬
lende Tätigkeit den Zusammenbruch von 1918 herbeigeführt
hat . Die Anklage soll ans Landes - und Hochverrat lauten
und die Untersuchung auch auf das letzte Kabinett Wekerle
ausgedehnt werden . Wie verlautet , sollen schon in den
nächsten Tagen mehrere Verhaftungen erfolgen.

Zur Entscheidung über Oberschlesie« .
Paris , 12 . Juli . „Petit Parisien " teilt zur oberschle¬

sischen Frage mit , daß vor einigen Tagen die Frage gestellt
worden sei, ob Polen evtl , zustimme , daß die Bezirke von
Gleiwitz und Hindenburg von dem Jndustriebezirk abgetrennt
würden . Polen hat darauf geantwortet , daß diese beiden
Bezirke für das wirtschaftliche Leben des Landes als Kno¬
tenpunkte der Eisenbahnlinien und Konzentrationspunkte der

ganzen Kohlenförderung von größter Bedeutung seien . (Polen
wird nach etwaigen Wünschen gefragt , über berechtigte Bit¬
ten (!) Deutschlands geht die Entente zur Tagesordnung
über . Das heißen diese Tyrannen Gerechtigkeit . Schrift !.)

Die französische Bolksverhetzung.
Das Verlangen , die Pariser Volksleidenschaft zur Stär¬

kung (einer skrupellosen Forderungen in Oberschlesien und am
Rhein noch mehr aufzupeitschen , läßt Briand nicht zur Ruhe
kommen . Jetzt hat er auch im französischen Senat seine Hetz¬
rede gehalten , nachdem er die Kammer vorher bearbeitet hatte.
Er gab im französischen Senat die Erklärung ab , daß die
Leipziger Urteile geradezu skandalös seien. Deutschland
müsse endlich einsehen , daß es Zeit sei, seine Haltung zu
ändern . Die Sanktionen würden vorläufig nicht aufgehoben,
da man eingesehen habe , daß Deutschland seine Kriegsschul¬
digen nicht bestrafen wolle . Frankreich habe seine Alliierten
verständigt , daß es noch Richter in Frankreich gebe. (?)
Briand gibt der Hoffnung Ausdruck , daß die Alliierten sich
zu Frankreichs Anschauung bekennen werden , und daß sie es
nicht -befremdlich finden , wenn Frankreich die Gerechtigkeit,
die es in Deutschland nicht findet , in seinem eigenen Lande
sucht.

Daß es sich bei der jetzt Frankreich durchziehenden Be¬
wegung gegen die Leipziger Urteile tatsächlich um eine künst¬
liche, aber zielbewußte Mache handelt , veranstaltet , um den
von uns gegebenen Vorwand zu schaffen , wird durch die Häu¬
fung der jetzt einsetzenden Protestversammlungen bewiesen.

Gewonnene - Spiel.
In seinen eben erschienenen Erinnerungen erzählt der

Botschafter Paul Cambon , als letztes Druckmittel habe er
Grey das englisch -französische Marineabkommen ins Gedächt¬
nis gerufen , aus dem für England die moralische Verpflich¬
tung erwachse , Frankreich zur See zu unterstützen . Mein
letztes Argument schien Grey ganz besonders betroffen zu
haben . Ich hatte gewußt , daß dies Englands schwache
Stelle war . Als Grey am folgenden Tag die Unterstützung
durch die englische Flotte zugesichert hatte , bemerkte Cambon:
„Ich hatte die Ueberzeugung , daß das Spiel gewonnen war.
Eine Großmacht führt einen Krieg nicht halb . In dem
Augenblick , wo sie sich entschließt , ihn zur See zu führen,
bleibt ihr keine Wahl , als sich auch auf dem Lande zu
scklagen ."

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
— Durch Entschließung des Herrn Staatspräsidenten ist

je eine ständige Lehrstelle in Ludwigsburg dem Hauptlehrer
Schanz in Herrenalb,  in Bodelshausen OA . Rottenburg
dem Hauptlehrer Siegle in Wildbad  übertragen worden.

Neuenbürg . (Gemeinderatssitzung am 12 . Juli .) In
der Frage der Bebauung des Schneps ' schen Feldes
konnte noch keine Entscheidung getroffen werden , weil die
Staatsregierung , welcher dieser Platz seinerzeit mit anderen
Plätzen für den Neubau eines Oberamts angeboten worden
ist, noch keine endgültige Stellung genommen hat . Der
Gemeinderat beauftragt den Vorsitzenden , der Staatsregierung
von der Dringlichkeit der Sache Kenntnis zu geben und ihr
nahe zu legen , baldmöglichst ihren Standpunkt zu erklären.
Stadtbaumeister Stribel hat über die Möglichkeit der Be¬
bauung des städt . Platzes hinter der katholischen
Kirche  eine Skizze entworfen , welche den Baulustigen vor¬
gelegt wird . Die Mehrzahl derselben entschließt sich aber,
die Entscheidung wegen des Schneps ' schen Feldes abzuwarten.

Die Erlassung ort -spolizeilicher Vorschriften
wegen der fremden Wanderbienenvölker dürfte wegen des
Mangels gesetzlicher Bestimmungen auf Schwierigkeiten stoßen
und es ist deshalb zuvor höheren Orts anzubringen , ob der
Erlassung keine Hindernisse entgegenstehen . Bei der
Besprechung weiterer ortspolizeilicher Vorschriften hinsichtlich
des Fuhrwerks - und Straßenverkehrs kommt die Rede auf
die Belästigungen durch die schnellfahrenden Autos innerhalb
der Stadt . Es wird beschlossen, an das Oberamt die Bitte
zu richten , scharfe Bestimmungen Hiewegen, ähnlich wie in
Freudenstadt geschehen, zu erlassen . Die Schutzmannschaft
ist anzuweisen , ein wachsames Auge auf Verfehlungen dieser
Art zu richten.

Demnächst soll wieder ein Feldschütz  aufgestellt werden.
Wegen der Beschädigung einer Anzahl Bäume an der neuen
Straße Neuenbürg -Waldrennach (Schaden etwa 100 ^ L)
wird Strafantrag gestellt.

Die Allmandzinse  wurden der Geldentwertung ent¬
sprechend etwas erhöht . Nach Erledigung von Rechnungs¬
sachen wurde die Sitzung geschlossen. K.

Neuenbürg , 14 . Juli . Die für Sonntag den 17 . Juli,
nachmittags 2 Uhr , ausgeschriebene Versammlung zur Grün¬
dung einer Bezirksgruppe der Vereinigung ehemaliger Olga-
Grenadiere  findet nicht im „Anker ", sondern im Gasthaus
zur Sonne  statt.



Wildbad , 13 . Juli . Die Reichspostverwaltung beab¬
sichtigt , im Frühjahr 1922 auf der Strecke Wildbad -Enzklö-
sterls -Simmrrsfeld -Altensteig eine Post und Personenbeför¬
derung mit Kraftwagen einzurichten . Es ist dabei an eine
täglich zweimalige Verbindung zwischen diesen Orten gedacht.

Württemberg.
Freudenstadt , 13 . Juli . (Unglücksfall .) Bankdirektor

Herz von Mannheim , zurzeit hier in Schulung , wurde von
einem Milchfuhrwerk , dessen Pferde durchgegangen waren
und von ihm aufgehalten werden wollten , überfahren . Er
erlitt Verletzungen an Kopf und Arm , die jedoch nicht lebens¬
gefährlich sind.

Stuttgart , 13 . Juli . Das gewerkschaftliche Bezirks¬
kartell für Württemberg und Hohenzollem hat Protest da¬
gegen eingelegt , daß die württ . Arbeiterschaft von der Ver¬
tretung im Aufsichtsrat der Neckar -A G . ausgeschlossen ist.
Die Neckarkanalisation sei in hohem Maße eine Angelegen¬
heit der württ . Arbeiterschaft . Bekanntlich wurde als Ar¬
beitervertreter der Gewerkschaftsbeamte Fischer -Karlsruhe in
den Aufsichtsrat berufen.

Heilbroun , 13 . Juli . (Der sozialdemokratische Kandidat ) .
Die Soz . Partei nahm Stellung zu der am nächsten Sonntag
stattfindenden Stadtschultheißenwahl . Es wurde bedauert,
daß es infolge des Verhaltens der Kommunisten nicht gelungen
ist , eine Kandidatur der vereinigten Arbeiter aufzustellen.
Einstimmig wurde beschloßen , die Kandidatur des Professors
Beutinger zu unterstützen.

Tübingen , 12 . Juli . (Wer andern eine Grube gäbt .)
Der wegen Diebstahls vorbestrafte Flaschner Theodor Haug,
in Liebenzell erfuhr , daß der Flaschnermeister Katzenmaier,
Kaufmann Wohlgemut und Wirt Kusterer , sämtliche von
Liebenzell , in der dortigen Wirtschaft zum Herzog Eberhard
Karten spielten , wobei Kusterer 1000 Mk . verspielt habe.
Da Haug schon längere Zeit auf Katzenmaier einen Zorn
hatte , weil dieser ihn wegen eines Diebstahls aus dem Ge¬
schäft entließ und Haug zudem noch mit 18 Tagen Gefäng¬
nis bestraft wurde , sann er auf Rache , auch auf Kaufmann
Wohlgemut war Haug nicht gut zu sprechen , weil ihm dieser
ein Darlehen von 500 Mark , welche Haug nicht rechtzeitig
heimbezahlte , gekündigt hatte . Um nun diese beiden ange¬
sehenen und bestbeleumundeten Männer in Schaden und Un¬
gelegenheiten zu bringen , erstattete Haug am 12 . Februar
unter dem Namen eines gar nicht existierenden „Fritz
Bronner " in Pforzheim etwa folgende Anzeige an die
Staatsanwaltschaft Tübingen : Im „Herzog Eberhard " zu
Liebenzell wurden Karten gespielt ; einer der Mietspielenden
verlor 1000 Mk . und ein anderer habe eine Benzinlampe
unterschlagen ; als Zeuge möchte er aber bei beiden Ange¬
legenheiten nicht geladen werden . Auf diese Anzeige hin
ließ die Staatsanwaltschaft Erhebungen anstellen und Land¬
jäger Holzinger ermittelte , daß nicht um Geld , sondern um
eine Flasche Wein gespielt wurde , welche Kusterer bezahlen
mußte und daß die Anzeige auf Haß und Rache beruhe.
Infolge dessen erhob die Staatsanwaltschaft Anklage gegen
Haug wegen Urkundenfälschung . Der Staatsanwalt bean¬
tragte wegen der gemeinen Handlung des Angeklagten eine
Gefängnisstrafe von zwei Monaten . Unter Zubilligung
mildernder Umstände erkannte das Gericht auf einen Monat
Gefängnis und Tragung der nicht unerheblichen Kosten.

Pfullingen , 13 . Juli . (Bergfest .) Die Teilnahme von
Turnern am volkstümlichen Wetturnen bei dem am 31 . Juli
auf der Wanne stattfindenden Bergfest des 11 . Turnkreises
Schwaben wird über Erwarten groß . Nach einer Mittei¬
lung der Kreisleitung waren bis letzten Samstag gemeldet:
903 Fünfkämpfer , 307 Teilnehmer in der Altersklasse und
50 Ringkämpfer , zusammen 1260 Wetturner.

Königsbronn , OA . Heidenheim , 13 . Juli . (Schauer¬
licher Fund .) Von der seit Mai 1916 vermißten 76 Jahre
alten Friedrike Mayer wurde durch einen Spaziergänger im
Wald in einer Höhle das Skelett und die Schuhe gefunden.
Man kann wenigstens annehmen , daß die Ueberreste von der
Vermißten herrühren.

Saulgau , 13 . Juli . (Tödlicher Unfall .) Das 5 jährige
Mädchen des Spitalmüllers Bodenmüller hatte , auf dem
Wagen Platz genommen , während der Knecht eine Besorgung
ansführte . Die Pferde rannten plötzlich davon , das Mäd¬
chen wurde vom Wagen geschleudert , wobei ihm die Gehirn¬
schale eingedrückt wurde , so daß es nach wenigen Minuten
verschied . Die Pferde rannten auf das Haus des Metzgers
Schwarz beim Rathaus . Ein Tier fiel sofort tot nieder , das
andere verletzte sich, laut „Oberländer " , schwer.

Baden.
Pforzheim , 13 . Juli . Gestern abend um die achte

Stunde fuhr der Hirschwirt von Wimsheim mit seinem mit
zwei Pferden bespannten Metzgerwägelchen durch die Holz¬
gartenstraße . Vor dem Hause 51 fiel plötzlich das Hand¬
pferd um und verendete . Eine Warnung für Pferdebesitzer,
bei der großen Hitze nicht zu rasch zu fahren und die Tiere
gut zu tränken.

Karlsruhe , 12 . Juli . Die badische Fleischversorgungs¬
stelle, die die Beschaffung des zur Versorgung des Feldheeres
in Baden aufzubtängenden Schlachtviehs besorgte , hat mit
einem Ueberschuß von rund 4200000 Mk . abgeschlossen . Die¬
ser Ueberschuß wird nun zur Förderung der Landwirtschaft
(Förderung der Rindvieh -, Schwein --, Schaf - und Ziegen¬
zucht, Verbesserung der Schwarzwaldweiden , Bekämpfung der
Tierkrankheiten , Fortbildung von Tierärzten und Landwirt¬
schaftslehrern ) verwendet.

Konstanz , 12 . Juli . Vor dem Schwurgericht stand die
30 Jahre alte Elisabeth Schnopp aus Pfullendorf wegen
Vatermordes . Sie hat , angeblich um ihren Bräutigam nicht
verlieren zu müssen und Geld für die Heirat zu bekommen,
nachts ihren Vater im Schlaf überfallen und ihm mit einer
Axt den Schädel eingeschlagen , so daß er sofort tot war.
Nachträglich versetzte sie ihrem Vater noch einen Hieb in den
Hals , der die Luftröhre durchschallt . Die Geschworenen be¬
jahten die Frage nach vorsätzlicher Tötung . Der Staatsan¬
walt beantragte lebenslängliche Zuchthausstrafe . Das Ge¬
richt verurteilte die Angeklagte zu 15 Jahren Zuchthaus.

Griesheim bei Offenburg , 12 . Juli . Der 15jährige
Lehrling Ludwig Dengler trank nach dem Genuß von Kir¬
schen Wasser und mußte seine Unvorsichtigkeit mit dem Leben
büßen.

Mudau , 12 . Juli . Auf der Straße von Mudau nach
Rümpfen überfiel der 40 jährige Schuhmacher Mohren aus
Düsseldorf ein 11 jähriges Mädchen mit einem Revolver und
nahm ihm seine Barschaft ab . Der Räuber ist verhaftet.

Heidelberg , 12 . Juli . Der Mörder Siefert legt nach
wie vor die größte Kaltblütigkeit an den Tag . Wie schon
gemeldet , blieb er, als er an die Leichen der beiden ermor¬
deten Bürgermeister geführt wurde , völlig unbewegt und
gleichmütig . Ec nahm nur die blaue Schirmmütze ab , die
er trug . Der Untersuchungsrichter sagte zu ihm : „So , Siefert,
da Sie mir die Selle nicht sagen wollten , an der die Leichen
liegen , so habe ich sie Ihnen zeigen wollen " . Siefert er¬
klärte darauf , er sei an dieser Stelle noch nie in seinem
Leben gewesen . Die beiden Leichen waren schon stark in
Verwesung übergegangen . Der Anblick der beiden ermordeten
Männer war tief erschütternd . Aufzuklären ist noch immer,
ob Siefert Mithelfer oder Mitwisser gehabt hat . Die weiter
vorgenommene Streife der Polizei hat überdies auch die
dem Bürgermeister Werner gehörende Brieftasche zutage ge¬
fördert . Die Leiche des Oberbürgermeisters Busse wird nach
Herford überführt , während Bürgermeister Werner hier be¬
stattet wird . Aus Anlaß der Mordtat wird nunmehr ein
ständiger Patrouillendienst , der von besonders hierzu be¬
fähigten Beamten (auch Berittenen ) ausgeführt , wird eingerichtet.

Vermischtes.
Zum Einbruch bei Adolf Hoffmann . Es ist bezeichnend,

daß die „Rote Fahne " über diesen peinlichen Vorfall des
umfangreichen Juwelenfunds mit Stillschweigen hinweggeht.
Eine Villa , eine Großstadtwohnung und für 100 000
Juwelen , das ist in der Tat etwas viel.

Mord aus Hungersnot . Nach einer Blättermeldung
aus Erfurt hat dort der 43 Jahre alte Lehrer Emil Lembte
seine Frau und seinen 13 jährigen Sohn mit einem Hammer
erschlagen und sich dann durch Erhängen das Leben ge¬
nommen , weil ec seine Familie nicht mehr ernähren zu
können glaubte.

Verkrachter Sozialifieruvgsversuch . Bei Vergebung
eines Loses zum Bau der Bahn von Zwiesel nach Boden¬
mais in Bayern bestand unter den submittierenden Firmen
eine Konkurrenz im Angebot von rund drei Millionen Mark
bei einem niedersten Angebot von rund I V« Millionen . Das
Los wurde einer sozialistischen „Arbeitsgemeinschaft " zuge¬
sprochen . Es sollte hierbei das Problem der Sozialisierung
in die Praxis übertragen werden . Die Arbeiter waren zu¬
gleich die Unternehmer . Jeder Arbeiter mußte durch Ein¬
zahlung eines Geschäftsanteiles Genosse werden und war
somit am Unternehmen interessiert . Aber nach kaum drei
Monaten muß jetzt die Genossenschaft Konkurs erklären , ob¬
wohl sie unter den günstigsten Bedingungen — sie brauchte
keine Steinbohrung zu machen — arbeiten konnte . Nun
muß der Staat das Los in eigener Regie weiterbauen . Das
Nachsehen aber zunächst haben die Arbeiter selbst , welche
ihre Geschäftsanteile einbezahlt haben , manche sogar in ziem¬
licher Höhe . Auch die Stadt München soll mit 200000 ^
beteiligt sein ; ebenso hat eine Reihe von Geschäftsleuten in
Zwisel noch Forderungen gut . Arbeiter und Regierung
werden sich jetzt wohl überzeugt haben , daß es ohne Leute,
welche die notwendigen technischen Vorbedingungen mitbringen,
nicht geht.

Die französische Sprache . in Kamerun . Die fran¬
zösische Verwaltung wünscht in der geraubten Kolonie Kamerun
ein „kurzes Französisch " einzuführen , das den Franzosen ge¬
statten würde , die Eingeborenen zu verstehen und von ihnen
verstanden zu werden . Zu diesem Zwecke beabsichtigt sie,
von französischen Lehrern geleitete Lehrerseminare einzurichten
zur Ausbildung von eingeborenen Lehrern . Wie General
Galliene 1916 in Madagaskar , so hat jetzt der französische
Kommissar in Kamerun den Schulzwang eingeführt.

Handel und Verkehr.
Devisen -Kurse . (Durch die Rheinische Creditbank,

Niederlassung Herrenalb , mitgeteilt .) Vorbörslich . Holland
2390 — 2410 , Schweiz 1230 — 1240 , Paris 585 - 589 , Lon¬
don 272 — 273Vr , Newyork 74 ' /4— 75 , Ungarn 26 '/s — 27,
Italien 345 — 346 . Tendenz : sehr schwankend.

Feldrennach , 12 . Juli . Der heutige Monatsviehmarkt
war befahren mit 45 Kühen und Kalbinnen , 37 Rinder , 9
Kälber , zus. 91 Stück . Der Viehverkehr mit Baden ist noch
immer gesperrt . Der Handel war flau bei sinkenden Prei¬
sen. Der gleichzeitige Krämermarkt war in Frequenz und
Handel wenig lebhaft , der Kirschenmarkt ohne Kirschen.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 13 . Juli . Ueber eine sozialdemokratische

Versammlung , in der Abg . Keil über die Erfüllung der
Forderungen des Ultimatums sprach und bei der es zu
stürmischen Zusammenstößen mit den Kommunisten kam, be¬
richtet die Schwab . Tagw . folgendes : Wirtschaftspoltische
Ausführungen ließ man den Redner nicht mehr machen.
Das kommunistische Affentheater erreichte seinen Höhepunkt.
Minutenlanges Johlen und Heulen . Ein besonders begabter
Künstler trilliert berückend auf einer Pfeife . Die Ver¬
sammlung wird zum Bouillenkeller . Kurz entschlossen, schließt
Eggert die Versammlung und zur Decke knallt ein Hoch auf
die alte , stolze Sozialdemokratische Partei.

Freiburg , 13 . Juli . Wie uns von bestinformierter
Seite mitgeteilt wird , ist die Meldung des Karlsruher
Residenzblattes , daß Reichskanzler Dr . Wirth sich verlobt
habe , frei erfunden.

Heidelberg , 13 . Juli . Die Leiche des ermordeten
Oberbürgermeisters Busse wird heute abend nach Herford
überführt werden , während die des Bürgermeisters Werner
hier zur Einäscherung kommt . Der mutmaßliche Mörder
Siefert hat die Tat noch nicht eingestanden.

München , 13 . Juli . Zu der Ermordung des Abg.
Gareis teilte im Finanzausschuß des bayerischen Landtags

Neuesteauf eine Anfrage der Unabhängigen , wie sich die bayrische !
Regierung zu einer Entschädigung der Witwe Gareis stelle ! ^
der Finanzminister mit , für das Gesamtministenum könne Stuttgart , *2 . .Jutr.
er diese Frage nicht beantworten . Persönlich sei er aber ivrde heute das Psarrvep
der Auffassung , daß eine Parallele zwischen dem früheren »rlage angenommen.
Minister Auer , auf den seinerzeit im Landtag ein Attentat Karlsruhe , 13 . <5uu.
verübt wurde , und dem Abg . Gareis nicht gezogen werden neiger" von partamennsl
könne . Es sei fraglich , ob der Mordanschlag dem Abge- Wkanzler Dr . Wirth
ordneten gegolten habe , da die Tat noch völlig unaufgeklärt Großhändlers und Fa>

Leipzig , 13 . Juli . Das Reichsgericht beschäftigte sich ^ Heidelberg , 12 . Jul
in den letzten drei Tagen mit einem großen Spionage - .
Prozeß . Leiter des Unternehmens war der aus Holland
stammende Kaufmann Michel Jongerius auch Aachen . Eine
besondere Rolle spielte auch der frühere Reichswehrleutnant
Bösel aus Breslau . Das Reichsgericht sprach 2 Angeklagte
frei und verurteilte 5 nach dem Spionagegesetz , nämlich
Jongerius zu 5 und Bösel zu 3 Jahren Zuchthaus , den
Hilfsmonteur Johannes Wilke -Berlin und die Kellnerin
Erika Gläser zu 2Vs Jahren Gefängnis und den Kaufmann
Alfons von Riet zu 2 Jahren Gefängnis . Wegen Unter¬
schlagung erhielt der frühere Vizefeldwebel Oskar Kietzmann-
Berlin 3 Monate Gefängnis.

Halle , 14 . Juli . Ein Großfeuer vernichtete in Holtorf
bei Schnekenburg an der Elbe insgesamt 24 Gebäude . Die
Gemeindekasse und die Gemeindeakten sind mitverbrannt.
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Große Getreideoorräte und viel Vieh nurden ein Raub der der Stadt Herford,
Flammen.

Berlin , 13 . Juli . Das Polizeipräsidium meldet : Von
Beamten der Abteilung des Berliner Präsidiums wurde in
Berlin eine Ausländerin namens Else Friedländer verhaftet,
die unter dem angenommenen Namen Ruth Fischer eine
maßgebende Rolle in der Berliner kommunistischen Bewegung
spielte . Bei der Festgenommenen wurden falsche Papiere - - -
auf den Namen Schmidt gefunden . Die Festnahme erfolgte ^ Bern. Der
gemäß den bestehenden . Bestimmungen zu dem Zweck, um >err Dr . Zeller
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- München, 12. Juli.
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die Ausweisung der lästigen Ausländerin , die sich hier in ^ n Arm- und Ob er sä
radikaler Weise agitatorisch bestätigte , durchzuführen . Vor nt ^chten ^Kopsoerletzung
ihrer Abschiebung wird noch die Frage eines etwaigen straf¬
rechtlichen Einschreitens geprüft.

Berlin , 13 . Juli . In einer Unterredung mit einem

Düsseldorf, 13. Juli
Hrliche Falschmünzers,an)
Deutschland und Holl,

Mitarbeiter des Berl . Tagebl . erklärte Reichswirtschafts - Üblich gemacht . Im gc
Wptbeschuldigte verhafteminister Schmidt , daß die Deutschland aus dem Entente - , > - „ . .

Ultimatum erwachsenen Verpflichtungen schätzungsweis jähr - ^ zur Herstellung des
lich 3 ^ 4— 4 Milliarden Mark betragen . Es sei dringend Düsseldorf , Köl
notwendig , daß jeder Stand aus solchen Ziffern Folgerungen „
ziehe. Hinsichtlich der Steuerpläne der Reichsregierung i Buer t . W ., 13.
sagte der Minister , wie sich auch das Steuerprogramm ge¬
stalten möge , an einer abermaligen steuerlichen Erfassung
des Besitzes werde man nicht vorüber gehen können . Ins¬
besondere würden diejenigen Sachwerte herangezogen werden
müssen , welche in ihrer Wertgrundlage durch die Geldent¬
wertung weniger berührt worden seien.

Berlin , 13 . Juli . Vom 15 . August ab wird die . . _
teilweise Aufhebung der Zwangswirtschaft für Brot in Ue sprach. Während de
Groß -Berlin in Kraft treten . Von diesem Tage ab wird tnd Prügeleien . Löbe m

etwa 12 — 14 ^ für den Laib von er mußten aus dem Saa
beliebiger Menge ohne Marken zu infgehoben.
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Halle , 12 . Juli . K
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Brot zum Preise von
zirka vier Pfund in
kaufen sein . — Das
Reparationskommission
vereinbarte Programm
Kohlen im August dieses Jahres ist von der Reparations - fn Goldmark zu verschaf
kommission genehmigt worden . Die Lieferung beläuft sich feilere Kredite gleicher A
für August auf 2 200000 Tonnen . stng getroffenen Maßnal

Mailand , 13 . Juli . Da die Verhandlungen der Mation so ergänzt , daß
Interalliierten Kommission zu keinem Ergebnis führten, mgen Reparationszahlu
haben die Kommissäre nach Paris gemeldet , es sei ihnen keltere Reparationszahlu
unmöglich , eine Einigung über den endgültigen Entwurf zur Ures 1921 in Devisen
Aufteilung Oberschlesiens zu erreichen . Die Entscheidung Berlin , 12 . Juli . (
wird daher vom Obersten Rat getroffen . jandhause weilenden Ri

Rom , 13 . Juli . In Nachwirkung blutiger Auftritte mn wurde ein Einbru
zwischen Faszisten und Sozialisten , die sich am Sonntag in nid Wäschestücke, sowie
Viterbo bei Rom abspielten , kam es gestern dort zu einem öhernd 100000 ^ ge
Zwischenfall . Am Eingang der Stadt erwartete eine Schar heinend gestört , da sie
Sozialisten die Ankunft von Faszisten mit erhobenen Ge- stan hält es nicht für ar
wehren . Sie schossen auf ein vorbeifahrendes Automobil , sacheakt handelt . — Ei
in dem sie ihre Gegner vermuteten . Die Insassen waren roßer Bestimmtheit , daß
jedoch durchreisende Engländer . Ein Engländer wurde iinem oberschlesischen Pc
getötet und vier schwer verletzt . — In einer amtlichen janser Pressemeldung h
Mitteilung wird erklärt , daß die Nachricht über eine ver>enheimer dem französisch
kürzte militärische Dienstzeit jeder Begründung entbehrt . - ie Regierung Wirth w
Es war die Absicht gemeldet worden , eine achtmonatige nflösen und ans Volk
Aktivdienstzeit einzuführen . Politik zu erlangen.

Soissons , 14 . Juli . Nach einer Havasmeldung ist Wilhelmshaven , 12
infolge Entzündung von Grasflächen in der Nahe des Zulvervorräten, die hier
Munitionslagers von Mercin -Bommier bei Soissons dieses saHMn müssen, ereig
Munitionsdepot gestern nachmittag teilweise explodiert . Von UH ch der Nähe des H
450 Tonnen Explosivstoff , die noch im Lager waren , sind-Personen wurden verleb
ungefähr 10000 Granaten in Brand geraten , darunter iMn.
100 Kisten mit Gasgranaten . Personen wurden nicht ve>letzt. Hambdrg , 12 . Juli.

Paris , 13 . Juli . Die für den 16 Juli nach Paris chrankembrecherin das gr
einberufene Tagung der Völkerbundskommiffion für Abrin sie hM >i den modernen
stungsfragen ist mit Rücksietzt auf die von Harding einberu- Läppert " und 150 engl
fene Abrüstungskonferenz abgesagt worden . fl 5 und einem Pfund,

Athen , 13 . Juli . Nach einer aus Smyrna einqetroffe- MM,
nen Meldung hat das griechische Heer nach den Verlusten Prag , zz . Juli , s
von Schumay bereits mit den Vorbereitungen zur Räumung vistenhäuptling Bela Kuv
von Uschak begonnen . , krönen und 39 wertvol

Moskau , 13 . Juli . Auf dem Kongreß der Dritten vinmunistischen Propagan
Internationale hat Lenin als nächstes . Ziel die Bekämpfung andt haben,
der Zweiten Internationale und die Revolutioniert «^ der Amsterdam , 12 . Jü
englischen und französischen Kolonien bezeichnet . nldete sich m Deventer e

Württembergischer Landtag . ?! Aufgabe gemacht ha

Stuttgart , 13 . Juli . Trotz der Siedehitze vertrocknete siuppen'Einspruch'^ er'
die Redeflut im Landtag auch heute nicht . Wo alle Quellen ^ Immission
im Lande versiegen , sprudelte der Wortschwall auch heute in,ndHn ' 'ö»nkn" ^ .k" ^ s

. des H - u,-- «uferloser Brette . Uever einen von allen Parteien ves yauie - klle »
unterstützten Antrag wurde nicht weniger als 2 Stunden M ^ HV n
lang debattiert und dann folgte die erwartete einstimmige ^ " " "
Annahme . Bei einer anderen Abstimmung , die obendrein
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^LL?LL'S ! «-«-ft- Rach»«.-«.
Sesamtministerium könne Stuttgart , 12 . Juli . Im Finanzausschuß des Landtags

Persönlich sei er aber M heute das Pfarrbefoldungsgesetz nach der Regierungs-
! zwischen dem früheren plage angenommen . r» r. w ^
m Landtag ein Attenta Karlsruhe , 13 . Julr . Wre dem „Karlsruher Residenz-
is nicht gezogen werden ireiqer" von parlamentischer Seite mitgeteilt wird , hat sich
lordanschlag dem Abae- Mkanzler Dr . Wirth mit der Tochter des Freiburger
noch völlig unaufgeklärt Großhändlers und Fabrikanten Kommerzienrat Himmels-

lch verlobt.
zsgericht beschäftigte sich ! Heidelberg , 12 . Juli . Die Untersuchung der Leichen
nem großen Spionaqe - n ermordeten Bürgermeister ergab , daß Busse erschossen

war der aus Holland erden ist, während Werner durch Schläge mit einem
-ius auch Aachen . Eine M Gegenstand , wahrscheinlich mit einem Gewehrkolben,

^ wurde . Das Gewehr wurde heute aufgefunden . Es
,r mit Blutspuren bedeckt. Der Beweis für die Täter-
.ft des Siefert verdichtet sich immer mehr . Es hat sich
Mndfrei herausgestellt , daß die Blutspuren frisch sind,
efert hatte versucht , sie sorgfältig zu entfernen . Mit
icher Rohheit der Täter bei Ausräubung der Leichen zu
erke ging, z°igt, daß man in der einen Hosentasche des
einer den Ringfinger fand . Der Mörder hatte , um den
^ schneller entfernen zu können , den Ringfinger einfach
^schnitten. An seinen Kleidern fanden sich Moos und
!>nes Gestrüpp . Im ganzen sind nunmehr auf die Ermitt-

iten sind "mitverbramü m 25000  Mk . Belohnung ausgesetzt , davon 10000 Mark
) n urden ein Raub der m der Stadt Herford , 5000 Mk . von den Angehörigen

sz Bürgermeisters Werner , 5000 Mk . vom Heidelberger
ipräsidium meldet : Von tadtrat und 5000 Mk . vom badischen Justizministerium.
: Präsidiums wurde in München , 12 . Juli . Zu dem schweren Automobilun-
se Friedländer verhaftet iick in der Nähe von Kissingen ist mitzuteilen : Bei den
neu Ruth Fischer eine M gemeldeten 3 Toten handelt es sich um den Direktor,
mmunistischen Beweguna r allgemeinen Plakatgesellschaft in Bern , Dr . Gaßmann,
wurden falsche Papiere t» Ingenieur Dr . Rundzieher und einen Herrn Brunner
Die Festnahme erfolgte >s Bern. Der schwerverletzte Besitzer des Wagens ist ein

en zu dem Zweck, ßrr Dr. Zeller in Firma Aller A .-G . Dr . Zeller erlüt
nderin , die sich hier in P>en Arm- und Oberschenkelbruch . Der Chauffeur kam
te, durchzuführen . Vor ii>leichten Kopfverletzungen davon . . .
ge eines etwaigen straf- ^ Düsseldorf , 13 . Just . Die Knmmalpostzer hat eme ge¬

ldliche Falschmünzerbande , die ihr Arbeitsgebiet auf ganz
Unterredung mit einem Westdeutschland und Holland ausdehnte , ermittelt und un-
lärte Reichswirtscha ts- Mich gemacht . Im ganzen sind etwa 100 Personen als
land aus dem Entente - ^ beschuldigte verhaftet worden . Die Polizei konnte sämt-
,en schätzungsweis jähr - zur Herstellung des gefälschten Geldes dienenden Ma¬
rgen . Es sei dringend Mn m Düsseldorf , Köln und München -Gladbach beschlag-
chen Ziffern Folgerungen Men . . , .. .
ie der Reichsregieruno ! Buer i . 88 », 13 . Just . Die zum Tode verurteilten
as Steuerprogramm qe- Wrder des Bürovorstehers Kohlmann von der Zeche „Fürst
m steuerlichen Erfassung stMd " waren bekanntlich bei den Unruhen im vorigen Jahr
er gehen können . Ins - Mit worden . Nachdem es bereits vor mehreren Monaten
rte herangezogen werden Mgen war , einen von ihnen in Oberschlesien zu ergreifen,
llage durch die Geldent - b jetzt auch der andere in Neunkirchen verhaftet worden,
en. Halle, 12 . Juli . Kommunisten versuchten eine Ver-
. August ab wird die lmmlung zu sprengen , in der u . a . auch Reichstagspräsident
Wirtschaft für Brot in Ne sprach. Während der Diskussion kam es zu Tumulten
i diesem Tage ab wird kd Prügeleien . Löbe und die mehrheitssozialistischen Füh-
l für den Laib von er mußten aus dem Saal flüchten . Die Versammlung wurde
!enge ohne Marken zu Gehoben.
r Sachverständigen der Berlin , 12 . Juli . Die Reichsbank teilt mit , daß es
rutschen Reichskohlenrat hr gelungen sei, durch Vermittelung des Hauses Mendels-
fieferung der deutschen ihn u. Co., Amsterdam , sich einen Kredit von 150 Millio-
t von der Reparation -̂ Goldmark zu verschaffen und daß Verhandlungen über

Lieferung beläuft sich festere Kredite gleicher Art schweben . Die von der Regie-
jmg getroffenen Maßnahmen werden durch diese Kredit-

>ie Verhandlungen der peration so ergänzt , daß die Erfüllung der am 31 . August
nem Ergebnis führten, Wen Reparationszahlungen als gesichert anzusehen ist.
gemeldet , es sei ihnen Leiters Reparationszahlungen sind alsdann während des

endgültigen Entwurf zur fthres 1921 in Devisen nicht mehr zu leisten.
Herr. Die Entscheidung Berlin , 12 . Juli . In der Stadtwohnung des in seinem
lffen. fandhause weilenden Reichstagsabgeordneten Adolf Hoff-
ckung blutiger Auftritte fmn wurde ein Einbruch verübt . Es wurden Kleidungs-
die sich am Sonntag in nid Wäschestücke, sowie Schmucksachen im Werte von an-
s gestern dort zu einem Shernd 100000 ^ gestohlen . Die Täter wurden an-
dt erwartete eine Schar heinend gestört , da sie noch viele Wertsachen zurückließen,
ten mit erhobenen Ge- lian hält es nicht für ausgeschlossen , daß es sich um einen
beifahrendes Automobil , jacheakt handelt . — Eine Berliner Zeitung behauptet mit
. Die Insassen waren xoßer Bestimmtheit , daß General Le Rond nunmehr von
Lin Engländer wurde nnem oberschlesischen Posten abberufen sei. — Nach einer
— In einer amtlichen iariser Pressemeldung hat der deutsche Unterhändler Gug-
achricht über eine ver- enheimer dem französischen Aufbauminister Loucheur erklärt,
Begründung entbehrt . - je Regierung Wirth werde gegebenenfalls den Reichstag
chen, eine achtmonatige nflösen und ans Volk appellieren , um eine Billigung der

jolitik zu erlangen.
riner Havasmeldung ist Wilhelmshaven , 12 . Juli . Bei der Verbrennung von
M ist ^ r Nähe des iulvervorräten, die hier täglich auf Befehl der Entente
rer ver Soissons dieses jaiifinden müssen, ereignete sich gestern Nachmittag am
eilwene explodiert . VonM in der Nähe des Hafens eine schwere Pulverexplosion,

im Lager waren , sind lPersonen wurden verletzt , 2 von ihnen sind inzwischen ge-
cand geraten , darunter wichen.
nn würden nicht veileht. ^ Hambürg . 12 . Juli . In der letzten Nacht sind Geld-
l 16 Jstli nach Paris Hrankeinbrecher in das großbritanische Konsulat eingedrungen,
-kommU >>on für Abru- fix haben den modernen Geldschrank an einer Seite „auf-
e von Harding einberu- eknappert" und 150 englische Pfund in englischen Noten zu
^rdem „ il, 5 und einem Pfund , sowie 8000 Mk . deutsches Geld
rus L >myrna ernqetrofse- pM.
eer nach den Verlusten Prag , 12 . Juli . Der ehemalige ungarische Bolsche-
ereitungen zur Räumung chenhäuptling Bela Kun soll bisher 5 Millionen tschechische

^ . - ... und 39 wertvolle Diamanten zur Stärkung des
c Kongreß der Dritten mmunistischen Propagandafonds in die Tschechoslowakei ge-
es, Ziel die Bekämpfung »M haben ^ ^ ^
e Revolutionierung der Amsterdam , 12 . Juli . Laut „Allgemeen Handelsblad"
t bezeichnet . Mte sich in Deventer eine vorläufige Kommission , die sich
Landtag . ^ Aufgabe gemacht hat, in allen Städten Komitees zu

r ' um gegen die Besetzung der Rheinlands durch schwarze
«I N ^ 2 Einspruch zu erheben , die , wie ein Rundschreiben

5 »ie in Kommission erklärt , eine Missetat gegenüber unserer Rasse
N ^ pnÄs ^ auses a ^ auf die Kultur sei. Diese Tat der Franzosen

^ .Marteren des H s teile das höchste an Barbarei dar , was die Weltgeschichte

-rwaE -InMmnM ' ^ °durch, daß wir d»g-g°» Einspruch-.heb-», 1°
timmung , die obendrein

klärt die vorläufige Kommission , verrichten wir ernsthafte
Kulturarbeit , die nicht nur Tausende von Frauen und
Kindern der sexuellen Schändung durch afrikanische Neger
entziehen soll , sondern auch in weiter Zukunft Europa vor
neuem Unglück, neuem Morden und neuem Unheil behüten
kann.

Paris , 12 . Juli . Eine Feuersbrunst zerstörte das Ge¬
bäude , in welchem sich die Wohnung und das Geschäft des
Senators Millies -Lacroix befinden . Bei den Rettungs¬
arbeiten stürzte eine Mauer ein, die zahlreiche Personen
unter sich begrub . Es wurden bereits 11 Leichen geborgen.

London , 13 . Juli . Wie die Blätter melden , besteht
die Delegation , die gestern von Dublin nach London zu der
am Donnerstag beginnenden Konferenz abreiste , aus Deoa-
lera , Griffith und zwei anderen Mitgliedern des Sinn -Feiner-
Parlaments . — Nach amtlichen Meldungen wurden in der
vorigen Woche bei den Unruhen in Belfast 40 Personen ge¬
tötet , 102 verwundet , 82 Häuser durch Feuer vollständig und
41 zum Teil zerstört.

London, 12. Juli . Balfour erklärte in einer von ihm
auf der Reichskonferenz gehaltenen Rede , die größte Schwier¬
igkeit für den Völkerbund sei das Fehlen von 3 der größten
Nationen der Welt . Von diesen würden Amerika und
Rußland sich kaum in naher Zusammenkunft anschließen.
Er hoffe , daß Deutschland in einem nicht sehr entfernten
Zeitpunkt Mitglied des Völkerbundes werde.

Stockholm , 12 . Juli . Einem Telegramm an den König
zufolge ist Prinz Wilhelm von Schweden im belgischen
Kongo an Malaria schwer erkrankt.

Moskau , 12 . Juli . Der Schah von Persien hat in
seiner Thronrede mitgeteilt , daß Persien das Bündnis mit
England gelöst und einen Bündnisvertrag mit Afghanistan
und Sowjetrußland eingegangen hat.

Württembergifcher Landtag.
Stuttgart , 12 . Juli . Die Landtagssitznng am Diens¬

tag , die sich bis 9 Uhr abends hinzog , stand im Zeichen der
Aussprache über die Beschlagnahme des „Kommunist " . Vor
Eintritt in die Tagesordnung wurde ein Protestschreiben der
Rechten gegen die Verteilung der Druckschrift „Deutschnatio¬
nale Drachentöter " durch das Büro des Hauses verlesen.
Minister Dr . Schall erklärte , die große Zentrumsanfrage
wegen Maßnahmen für die vom Hagelschlag betroffenen
Gemeinden des Oberlandes in den nächsten Tagen zu be¬
antworten , wenn die Erhebungen abgeschlossen seien . Die
Anfrage der Kommunisten wegen Beschlagnahme ihres
Parteiblattes und die von Kommunisten und Unabhängigen
gemeinsam gestellte Anfrage wegen Aufhebung einer kommu¬
nistischen Versammlung in Ulm begründete der Kommunist
Schneck. Die ganzen Maßnahmen der Regierung würden
zeigen, daß man aus der Arbeiterschaft ein williges Skla¬
venheer machen wolle . Hinter der Demokratie von heute
schaue die Fratze der Bourgeoisie hervor . Der Redner be¬
gründete im einzelnen die angeblich unberechtigten Zensur¬
maßnahmen und Beschlagnahmungen und richtete scharfe An¬
griffe gegen die Regierung und die Regierungsparteien , wo¬
bei er sich verschiedene Ordnungsrufe zuzog . Minister Graf
zeigte, wie die Regierung gezwungen wurde , dem hochver¬
räterischen Treiben entgegenzutreten und daß sie es nicht
dulden konnte , daß eine bayerische Kommunistenpartei in
Ulm eine Versammlung abhielt , in der der Sturz der Re¬
gierung angestrebt wurde . Unter den 63 Versammlungs¬
teilnehmern seien nur 6 aus Ulm gewesen . Mit den
Stimmen der Kommunisten , Unabhängigen und des Abg.
Pflüger (Soz .) findet der Antrag auf Besprechung die nötige
Unterstützung . Die Kommunisten beantragen : Das Vorgehen
der württ . Regierung widerspricht der Verfassung und der
Pressefreiheit , der Landtag spricht deshalb der Regierung
sein Mißtrauen aus . Bei der Besprechung führt der
Kommunist Müller -Weingarten nochmals alles das an , was
in den letzten Wochen zur Genüge von kommunistischer Seite
vorgebracht wurde . Abg . Pflüger (Soz .) tadelt den Minister
des Innern wegen Handhabung der Zensur , die zu einer
Stärkung der Kommunisten geführt habe . Abg . Schüler
(USP .) unterstützt den Vorredner und behandelt die Bildung
der sozialistischen Einheitsfront . Minister 6raf nahm die
angegriffenen Zensurbeamten in Schutz und teilte mit , daß
in Stuttgart eine neue Zentrale für kommunistische Umtriebe
als Mittelpunkt einer kommenden kommunistischen Putsch¬
bewegung errichtet werden soll . Im weiteren Verlauf kam
es zu einem lebhaften Zwischenfall mit dem Abg . Pflüger
(Soz .), dem der Minister vorhält , daß er einst die Zensur
der Regierung im Frühjahr 1920 verteidigt habe , freilich
saßen damals die Sozialdemokraten in der Regierung.
Nach weiteren Ausführungen der Abg . Pflüger (Soz .) und
Schneck (Komm .) der mit dem kennzeichnenden Satze schließt :
Diese sogenannte deutsche Republik ist nichts anders als ein
stinkender Misthaufen mit einer schwarz rot -goldenen Fahne
(vereinzelte Pfuirufe — Rüge des Präsidenten .), wird das
Mißtrauensvotum der Kommunisten gegen die Stimmen der
Unabhängigen und Kommunisten abgelehnt . Nächste Sitzung
Mittwoch 9 Uhr : Nachtragsgesetze , Sportelgesetz.

Zn den „ Kriegsverbrecher ".Prozesfen.
Leipzig , 12 . Juli . Unter dem Vorsitz des Senats¬

präsidenten Dr . Schmidt begann heute vor dem Reichs¬
gericht der Prozeß gegen die beiden Oberleutnants zur See
Ludwig Dittmar und John Boldt . Der Oberreichsanwalt
hat gegen sie Anklage wegen vorsätzlichen Mordes erhoben
mit der Begründung , daß sie gemeinsam mit dem Führer
des U -Boots 86 . Kapitänleutnant Patzig , nach Versenkung
des Lazarettschiffes „Llandovery Castle " die in Rettungs¬
booten aufgenomme : en Schiffsbrüchigen völkerrechtswidrig
hätten beschießen lassen , um die Zeugen der völkerrechts¬
widrigen Versenkung des Lazarettschiffes zu beseitigen.

Bern , 12 . Juli . Die „Leipziger Kriegsprozesse " , so
schreibt die „Neue Zürcher Zeitung ", scheinen zu schweren
politischen Komplikatioen zu führen . Drohend erhebt sich
damit au d wieder die Gefahr der Auslieferung der deutschen

„Kriegsverbrecher ." Man kann als Europäer nur mit
Schrecken an die Möglichkeit denken , daß die Erregung und
Erbitterung wegen dieser Frage sich in Deutschland noch ein¬
mal wiederholen sollte . — Das Blatt will aber auf die
ruhige Haltung der Engländer vertrauen , die seiner Ansicht
nach nicht zugeben werde , daß die merkliche Entspannung
die seit dem Eintritt der Regierung Wirth in den Bezieh¬
ungen der ehemaligen Feinde eingetreten ist. wieder zunichte
gemacht wird wegen zu milder Urteile gegen Angeklagte.

Madrid , 12 . Juli . „ABC " bringt unter der Ueber-
schrift „Die Freisprechung des Generals Stetiger " einen
Leitartikel , in dem die französische Stellung zu den Leipziger
Prozessen ironisch kritisiert wird . Am Schluffe heißt es,
wenn Frankreich wolle , könne es immer angeblich unerfüllte
Bestimmungen des Versailler Friedensvertrages finden , um
die Sanktionen aufrecht zu erhalten oder Deutschland neue
aufzuerlegen . Vielleicht sei der Vertrag absichtlich so abge¬
faßt , daß er nicht erfüllt werden könne.

Oberfchlefien.
In Grabowka bei Lubom wurden deutsche Arbeiter von

Polen überfallen . Die Deutschen setzten sich zur Wehr,
konnten aber gegen die große Uebermacht nichts ausrichten.
Sie wurden von den Polen mit einem Maschinengewehr
auf 20 Meter Entfernung beschossen. 5 Deutsche sind tot,
einer wurde schwer verwundet , dieser schleppte sich noch bis
an die Oder , wo er von den Polen , die den Blutspuren
nachgingen , erschlagen wurde . — Auf der Strecke zwischen
Ratibor und Rybnik wurden Güterzüge von Banditen über¬
fallen und beraubt . Bei Jdaweiche wurde der Möbeltrans¬
port eines Oberlehrers , der ins Reich fahren wollte , voll¬
ständig ausgeraubt . Im zweiten Fall handelt es sich um
die völlige Ausräubung des Möbeltransports des Redakteurs
Lenhard aus Kattowitz . Was die Banditen nicht mehr mit¬
nehmen konnten , zerstörten sie vollständig . Im Bahnwagen
hinterließen sie Aufschriften gemeinster Art in polnischer
Sprache . — Bei Neuhof (Kreis Ratibor ) fand Dienstag
früh gegen 4 Uhr ein Gefecht der Polen mit der deutschen
Ortswehr statt , wobei 5 Polen erschossen wurden . — Nach
Meldungen von Flüchtlingen sollen die Ortschaften Olsau,
Otterau und Buckau heute nacht von den Insurgenten be¬
setzt worden . Soeben sind gegen 200 Flüchtlinge aus Or-
zesche, Nicolai , Pleß und Czerwionka eingetroffen , die
infolge des polnischen Terrors flüchten mußten . — Die
englischen Truppen sind in den letzten Tagen an ver¬
schiedenen Orten energisch gegen die noch im Besitz von
Waffen befindlichen polnischen Banden vorgegangen . In
Groß -Dombrowka wurden gegen 200 bewaffnete Polen , die
deutsche Bevölkerung in der dortigen Gegend aufs schwerste
belästigt u .mißhandelt hatten , von englischenSoldaten entwaffnet.

Hitze « uv Dürre.
In der Pfalz und in Nordbayern muß infolge der dort

herrschenden großen Dürre der Viehbestand zu Schleuder¬
preisen abgestoßen werden . Von der Regierung wird Ab¬
hilfe verlangt durch Abgabe von Frisch - und Trockenfutter . —
Die Trockenheit in Holland ist so groß , daß man jetzt das
Flußbett der Maas in Nord -Brabant zu Fuß durchwaten
kann . Die Schiffahrt liegt darnieder . — Im nördlichen
Jütland bei Herning ist infolge der Dürre ein großer Heide¬
brand ausgebrochen , von dem mehrere Dörfer schwer bedroht
sind. — In Newyork sind bisher 300 Menschen infolge der
Hitze gestorben . Vorgestern früh ist aber ein Witterunas-
umschlag eingetreten.

Frankreich und England für die Abrüstungs¬
konferenz.

Paris , 13 . Juli . Der „Matin " berichtet , die fran¬
zösische Regierung werde die Einladung Amerikas zu einer
Konferenz , die vorgestern übermittelt wurde , annehmen.
Ministerpräsident Briand beabsichtige , sich selbst zu den Be¬
ratungen nach Washington zu begeben.

London , 13 . Juli Der amerikanische Vorschlag für
eine Konferenz in Washington ist vorgestern Abend bei der
amerikanischen Botschaft eingegangen . Botschafter Harvey
begab sich daraufhin nach Cheyuers und besuchte Lloyd
George . Gestern vormittag kam die Angelegenheit in der
Kabinettssitzung zur Sprache . Allgemein wird der großen
Befriedigung Ausdruck gegeben und die Ueberzeugung gehegt,
daß die Washingtoner Konferenz zustande kommt , die an
Bedeutung nur mit der von Paris zu vergleichen ist . Lord
Curzon hatte Besprechungen mit dem amerikanischen und
japanischen Botschafter , bevor er sich zur Kabinettssitzung
begab . Die diplomatischen Mitarbeiter verschiedener Blätter
melden , daß Lloyd George persönlich an der in Washington
geplanten Konferenz teilnehmen werde . Die Konferenz werde
vermutlich im Herbst abgehalten werden.

sovie alle sncteren siftst MSN vle II» nnc ĉdem l.Ijlsin
_ , Î äei-vvsren Ml neu mit lllWü - WIN.
>Vild. Srann8 , Q. m.d. ti ., tzaeÄIiubarx . Verl . 8ie Orstlsbroscti .dlr. 2.

VE " Me Bestellungen-WU
auf den täglich erscheinenden »Enztüler * werden fort¬
während von allen Postanstalten und unseren Austrägern
entgegengenommen.

ASrtl . Amtsgericht Neuenbürg.
Im Handelsregister , Abt . für Einzelfirmen , ist bei

der Firma Karl Renther , vorm . Sefchw . Kiefer,
eingetragen worden:

Die Hauptniederlassung in Bopfingen wurde veräußert.
Die seitherige Zweigniederlassung in Calmbach a . E . wird
von der Inhaberin als Hauptniederlassung weitergeführt.

Den 11 . Juli 1921 . Obersekretär Dürr.



AnzciMW-nArrStemBrotgetreide,
Gerste«OHafer der Enste MV.
In § 47 des Gesetzes über die Regelung des Verkehrs

mit Getreide vom 21. Juni 1921 ist bestimmt:
„Wer mit dem Beginn des 15. Juli 1921 Vor¬

räte früherer Ernten an Brotgetreide. Gerste und Hafer
in Gewahrsam hat, ist verpflichtet, sie dem Kommunal¬
verband des Lagerungsortes bis zum 20. Juli 1921
getrennt nach Arten und Eigentümern anzuzeigen. Vor¬
räte, die zu dieser Zeit unterwegs sind, sind von dem
Empfänger unverzüglich nach dem Empfange dem
Kommunalverband anzuzeigen."
Die Anzeige erstreckt sich nicht auf die Vorräte an

Brotgetreide, Gerste und Hafer, die bei einem Besitzer ein¬
schließlich der daraus hergestellten Erzeugnisse je 30 Kg. auf
den Kopf der Selbstversorger nicht übersteigen.

Es ergeht an alle Getreidebesitzer die Aufforderung, die
Anzeigen rechtzeitig und direkt bei der Geschäftsstelle des
Kommunalverbands zu machen.

Neuenbürg, den 11. Juli 1921. Overamt:
Wagner.

Oberlengenhardt , 12 Juli 1921.

ToSss - Knzeigs.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß mein l. Mann, unser
treubesorgter Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder
und Schwager

Michael Stahl
im Alter von erst 56 Jahren heute morgen8 Uhr
infolge Schlaganfalls uns durch den Tod entrissenwurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die tieftrauernde Gattin: Barbara Stahl

mit Tochter Barbara. z
Beerdigung: Donnerstag nachmittag2 Uhr.

Forftamt Hirsau.

VeWlz-Verkauf
am Samstag , den 16. Juli
1921, vormittags 11 Uhr, im
„Hirsch" in Öberreichenbach
aus Staatswald Weckenhardt,
Abt. 27 Muckmiß, Sauhülb,
Rehgrund, Neubrunnen, Zel¬
ler Holz. Finster brünnele.Rund¬
weg, Schmierofcn, Blindberg¬
ebene, Schwarzmiß, Kuchen-
brückle, Jägerhäuschen und
Sperberholz: Rm.: 4 birkene,
2 buchene Ausschuß, 5 Nadel¬
holz-Scheiter, 235 Ausschuß.
Losvcrzeichnisse von der Forst-
dicektion, G. f. H , Stuttgart.

Wemschende
Erfolge

bei billiger Fütterung von

RHSna
Mogeik Schmitz-,Löt«. HeizMagen

Kcstylcngas
für das gesamte Gewerbe und Industrie mit unerreicht hoher
Gasausbeute und größter Wirtschaftlichkeit liefert

Rhöm-Werke, GmbH ., Stuttgart.
Unverbindliche Anfragen und Beratung in allen ein¬

schlägigen Fragen durch den Vertreter
Fritz Bender, Neuenbürg, beim Waldeck.

Lieferung von sämtlichen Zubehörteilen. Vorführung
eines Apparats bei vorheriger Anmeldung.

s?
Marke„Beka Original"
Laut Analyse anerkannt

vorzügliches
MO-, Milch- md

Pser-eMr.
Alleinverkauf für hiesigen

Bezirk:
Ernst Ochner senior,

s Neuenbürg.

Neue I
Kartoffeln

Pfund 1

M -Hmnge
Neue

IZwiebeln
!PI»nd 1.

Neuenbürg.

An - und Werkaj
von jedem Quantum

Keidelbeeren.
Geutz . Wildbaderstraße

Unterlengenhardt —Alzeuberg.

Hochzeits -Einladung
Wir beehren uns. Verwandte, FreundeM

Bekannte zu unserer am
Samstag , den 16 . Juli 1921

stattfindenden

Kochzeitsfeier
in bas Gasthaus z. »Adler" in Unterlengenha,^

Schwann.

Neuenbürg.
Eine gute

ist zu verkaufen
288

Ei»Faß. I
460 Liter haltend, verkauft

Otts « antz, Bäcker.

freundlichst einzuladen und bitten, dies als persönliH
^ Einladung annehmen zu wollen.
W Georg Brenner . Unterlengenhardt, ,
M Sohn des Ehr.Brenner, Schreiners, Unterlengenhaüil
D Elisabeths Rentschlrr , Alzeuberg,
A Tochter des Johannes Rentschler in Alzenberg.

Kirchgang ffsl Uhr in Liebenzell.

^ertrljkhrlich in Neuen-
-trg 18-7S. Durch die

im Ort». Mb Ober-
«.-lr-Berkehr sowie tu,
tziMeu inlLnb. Berkehr
-zj!i.S0r>.Postbefi.Held.
A'aLex»»« Gnv.i,Kt«kkk> «»slief»' d« »t«,

HtMuugeu nehmen alle
K-Dellen, inNeuenbür
Mßerbem die Austräger

jederzeit entgegen.

Jirskonto Nr. 24 bei
»->: OSerllMtS.Tparkaff»

NenenSürg.

ISO

Schwann.
Eine gute, zweijährige

hat zu verkaufen
Gottfried Merkle.
Birkenseld.

demjenigen, der Anhaltspunkte über
schweren Einbruch bom7.18. oder8./9.
Juli nachts in meinem Landhaus Ehach-
rnühle geben kann, sodaß eine gerichtliche
Verfolgung möglich ist.
Hei-m. Wagner , Pforzheim
oder Landjäger-Kommando Neuenbürg.

Großer Preisabschlag
in Sprengstoffen

zum Stumpensprenge«

Emil Hildinger, Pforzheim-Brötzingen,
Mühlstraße 5 - —

Arnbach.
Guterhalteneskadrrack

verkauft
Rudolf Ttoll z. „Hirsch ".

Unterniebelsbach.
Ueufund

H Länder,
vier Monate alt, tiefschwarz, ^
staubefrei,, sehr billig zu ver¬
kaufen. Näheres bei

Otto Waldhauer.

s

tüchtige, sucht sofort
Hugo Senker.

Suche sofort oder auf 1.
August ein ehrliches, fleißiges

Mücken
wegen Verheiratung meines
seitherigen. Solche, die auf
dauernde Stellung und gute
Behandlung reflektieren, wollen
sich melden.

Wo? sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

9 Luten,
2junge HWe

sofort billig zu verkaufen.
Rotensol , Landhaus.

vurlaeützi'stt.
» » »

Speiseriwmsr,LodlskimM
Lücken, vis Lrorelwöbel

in soiicisr -, sauvsrsi ' ^ usfükrun

Mllig8l6 l-66116 1̂ 1-6156.
' t

IVlustsk-2:irnrnsr unci p'adk'istlaASn!
cisr- IVlobslfabi-ik Seirnepk ^
: : : in Î LZloick. : :

Herrenal b. Ollvo Lorukstörunss. >
LrkolZ verblükkencl. lüläll6r68 clurelr !

11 Alttlsi », IckomSoputku. ^ utunkeiUcurich^kenntetästr. 21. !
und schulentlassenes

MäSchen
zur Beihilfe im Haushalt
gesucht.

Billa Marianne

Heute abead „Krorre".

Geld

Telefon 3284

M «I» A5 «mn .S !:SLr
Hohenstanfenstr. 9 Pforzheim Fernsprecher 293
zugelasfen beim Gemeindeverbaud Elektrizitätswerk Teinach,
dem Murgtalwelk und dem Stadt. Elektrizitätswerk Pforz¬
heim, anerkannte Revisionsstelle für sämtl. Feuerversicherungs¬

gesellschaften, liefert
Komplette Licht-, Kraft- u. Schwachstrom-Anlage», sowie
Motore, Glühlampen«vd elektrische Kach- «. Heizapparate.

Darlehen
Betriebskapitalien
Hypotheken

erhalten solo. Leute jeden Standes gegen jede denkbare
Sicherht. auch Häuser-, Möbel-Versicherungen, Renten, Außen
stände, Warenlager usw. Bei günstigen Bedingungen Raten
rückzahlung schnell und diskret durch

3nWMX . Reich , Dttlstsin ». Pforzheim.
Ganghoferstraße8 I,

Sprechstunden: 9—12 und 2—7 Uhr.
Bei Anfragen Rückporto beifügen. (Vertreter gesucht.)
Für unser Kontor in Höfen suchen wir

zum sofortigen Eintritt ein

Fräulein.
das in Stenographie und Maschinenschreiben
durchaus bewandert und mit den Kontor-
hilfsarbeiten vertraut ist.

Krauth L Comp.»
Höfena. d. Enz.

All Jovlierstag. de« 14. Mi IM
morgens 8 Uhr ab,

steht wieder
im Gasthaus zm,LWil"mHüks

ein großer frischer Transpott
junger MilchkÄ

Kälber-Kühe. sB
trächtiger Kühe«>

hochträchtiger KaMinie«
zum Berkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladet

Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr)̂
mitgeieilt von der !

Direetlo « der Diseovto -Gesellschast
Zweigstelle Wildbad

früher Stahl u. Federer Aktiengesellschaft Filiale WildbaŜ
5°/, Deutsche Reichsanleihe 77.35 Disc.-Commandit Anteile Ä
4«/, Württ. Staatsanleihe 75.— sWürit. Vereinsbank isi.
4»/, Eßlinger Stadtanlcihe 94.— Bad . Anilin- u. SodafabrikA
4°/, Pforzheim. Stadtanleihe 86.— !Daimler Mntnren "/I
4°/, StuttgarterStadlanleihe 93.25
4«/vW.Hypothekenbank Psübrf.95.50
3'/, »/»verl. Wt t. „ „ 83.—
4°/, Württ.Cree verein Okl. 98.—

„ „ 85.50
4l/, »/gMasch.Fabr .Eßüng.Obl. ros.-
4»/, »/,Matth .HohnerA.G.Obl. ros.- ^
«ankmätz. Geschäfte aller Art . Vermittlung v. HYP»tht>

Daimler Motoren
Deutsch-Luxemb. Bergw.
Gelsenkirchener Bergwerk
Gebrüder Junghans
C. D. Magirus
Maschinenfabrik Eßlingen
Maschinenfabrik Hesser

Stuttgart . 14. Z
eines Gesetzes über die
iums zugegangen. Es
hoben werden. Die.zi
schäfte gehen auf das

Koburg, 14. Jul
schutzes in Oberschlesie-
dn Mission in seiner
Wohnsitz in Koburg zr
dn Stadtvertretung uv
empfangen wurde.

Leipzig, 13. Jul
unabhängigen Parteisei
Amtshauptmannschaft:
Flügel der Partei an.
der unabhängige Mini
Ernennung seines Par
durchgedrungen ist, we
zurzeit beurlaubt sind.
^ ' Berlin, 14. Juli
russische Aufträge im '
vor. — Die Meldun
wertungsstelle wird r
Veröffentlichung von<L
.Temps" meldet, daß
Slenger wegen des Fr!
liste gesetzt habe.

Berlin, 14. Julr
vor einiger Zeit den
hat, mit Rücksicht auf
bungen zur Herbeiführ
trennung größerer Gel
ein Jahr zu unterlasse
dm Reichsminister Dr
mit ihren Abtrennungs
len, bis die Entscheidu
sal Oberschlesiens gefa

Kattowitz, 13. I
dium milgeteilt wird,
weisungsbefehl der In
licher Teil von ihnen
den Vertreter der sozi
Ausschuß Oberschlesien
Kommission wegen seii
ierte Kommission betr.
französische Major M>
verfahren eingeleiietw

Die de«
In der Schrift:

k»rps" gibt Generatl
her Gesamtkriegsverlu
Demobilmachung, den
insgesamt 1808545
ihnen 52006 Offiziere
am Kriege teilnahme
11357 gleich 24,7 Pr
urlaubtenstandes 354
bas Heer 167, Stabe
Meister 4634 und 4
Feldwebrlleutnants.
gefallenen Offizier 3-
der Marine mir 343-
1401 gebliebenen Offiz'

EinschrSttli
Eine gewisse Einst

sachen bedeutet ein Er
zur Umsatzsteuer. De
von Personen, die ni
beteiligt sind, wenn «
die Ausübung der St
Finanzämter sollen s<
nisse von Einzelperson
artige Fragen verletzet
schaftsinteresfen. Sie
betroffenen Kreise ihr
fragten Stelle aufgel
Verbindung zu setzen,
lungspflicht nicht so g>
baß Anfragen verschi
Steuerpflichtigen treffe
sühl einer ungleichmäs
könne. Bis zum 31.
steuerämter, die an S
vollen, vorher die En
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